
MISSION

– �Der VZK schafft für seine Mitglieder günstige Rahmenbe-
dingungen, um die kommenden Herausforderungen im Ge-
sundheitswesen erfolgreich zu meistern.

– �Der VZK ist für seine Mitglieder, für die anderen Akteure im 
Gesundheitswesen sowie als Arbeitgeberverband ein mass-
gebender Partner.

– �Der VZK setzt sich für ein attraktives, bedarfs- und bedürf-
nisgerechtes Leistungsangebot ein. Die Leistungen sollen 
wirtschaftlich erbracht und hohen Qualitätsstandards ge-
recht werden. Sie sind kostendeckend zu finanzieren.

– �Der VZK fördert und entwickelt innovative Ideen im Interes-
se seiner Mitglieder und setzt sie zusammen mit diesen um.

– �Der VZK fördert die fachliche, persönliche und soziale Kom-
petenz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Gesundheits-
wesen.

– �Der VZK schafft mit Professionalität und offener Kommuni-
kation Vertrauen. Er ist ein führender und respektierter Mei-
nungsbildner.

VERBANDSZIELE

– �Dem Verband Zürcher Krankenhäuser gehören Listen-Spi-
täler, -Kliniken und -Pflegezentren im Kanton Zürich und im 
Kanton Schaffhausen an. 

– �Der VZK vertritt die Interessen seiner Mitglieder gegenüber 
Politik, Behörden, Versicherern, Interessengruppen im Ge-
sundheitswesen sowie der Öffentlichkeit.

 
– �Der VZK steht für eine Gesundheitspolitik, die eine bedürf-

nisgerechte Gesundheitsversorgung fördert und Anreize 
richtig setzt. 

– �Die Verbandsmitglieder verpflichten sich zur partnerschaft-
lichen Zusammenarbeit und erhalten Unterstützung bei der 
gemeinsamen Weiterentwicklung. 





KONTAKT
Verband Zürcher Krankenhäuser
Nordstrasse 15, 8006 Zürich
044 943 16 66
info@vzk.ch | www.vzk.ch

PATIENTINNEN UND PATIENTEN  
STEHEN IM ZENTRUM 
Die Gesundheitsversorgung orientiert sich am Wohl und an 
der Lebensqualität der Menschen und schafft damit gesell-
schaftlichen und volkswirtschaftlichen Nutzen. Die VZK-Mit-
glieder verpflichten sich zu einer Medizin, die Patientinnen 
und Patienten ins Zentrum stellt. Dies bedeutet, eine evi-
denzbasierte Medizin zu betreiben, die sich an den neuesten 
Erkenntnissen der Wissenschaft orientiert.  
 
Alle Patientinnen und Patienten erhalten unabhängig von 
ihrer Person, ihrem Versicherungsstatus oder von finanziellen 
Aspekten eine hochstehende medizinische und pflegerische 
Betreuung.  
 
Es werden keine unnötigen Abklärungen oder Behandlungen 
durchgeführt, die nicht im Interesse der Patientinnen und 
Patienten sind. 

QUALITÄTSFÖRDERUNG 
Die Mitglieder des VZK verpflichten sich zu einer gemeinsa-
men Qualitätsentwicklung in ausgewählten Gebieten. Ziel ist 
eine qualitativ hochstehende und sichere Gesundheitsversor-
gung. 

ATTRAKTIVE ARBEITSBEDINGUNGEN  
FÜR MITARBEITENDE 
Die Mitglieder des VZK schaffen Arbeitsbedingungen, die 
den Mitarbeitenden die Erfüllung des Auftrags erleichtern. Sie 
engagieren sich in der Aus- und Weiterbildung von Fachkräf-
ten und setzen sich für flexible Arbeitszeitmodelle und ein 
attraktives Arbeitsumfeld ein.

VERANTWORTUNGSVOLLER UMGANG 
MIT RESSOURCEN 
Die Mitglieder des VZK gehen verantwortungsvoll mit  
Ressourcen um. Ziel ist, dass die zur Verfügung gestellten 
finanziellen Mittel möglichst wirkungsvoll eingesetzt werden 
und die Gesundheitsversorgung bezahlbar bleibt. 

LEITBILD

BEITRAG ZU EINER GANZHEITLICHEN 
GESUNDHEITSPOLITIK 
Die Mitglieder des VZK leisten einen Beitrag zu einer ganz-
heitlichen Gesundheitspolitik. Den Inhalt einer ganzheitlichen 
Gesundheitspolitik aus Sicht des VZK beschreibt das 10-Punk-
teprogramm vom November 2018 (www.vzk.ch/10).

PARTNERSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT  
DER VERBANDSMITGLIEDER 
Die Mitglieder des VZK stehen sich im Markt des Gesundheits-
wesens als Konkurrenten gegenüber. Sie verpflichten sich im 
Rahmen des VZK zur ehrlichen, redlichen und fairen Zusam-
menarbeit. 
 
Die Verbandsmitglieder sind offen für einen gegenseitigen 
Austausch von Gedanken, Erfahrungen, Lösungen, Konzepten 
und Ressourcen.  
 
Die Mitglieder des VZK fördern die Koordination mit anderen 
Verbandsmitgliedern und Gesundheitsdienstleistern mit dem 
Ziel einer optimalen, integrierten Versorgung der Patientinnen 
und Patienten.  
 
Kommunikation in der Öffentlichkeit erfolgt jederzeit fair und 
im Respekt gegenüber den anderen Marktteilnehmern.  
 
Konflikte werden zuerst mit dem jeweiligen Mitglied direkt 
besprochen und möglichst partnerschaftlich und zielorientiert 
gelöst. Bei Bedarf kann ein Vermittler eingesetzt werden.

Zürich, 26. März 2019


